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iiiirlümlift ZeitliN .

Dienstag , 9 . November

Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154) , woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

M Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J & 50 •3p \ durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Jt , 65 ^ 'j
V « = ® Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

J - tf v V

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amtlicher Teil.
SeineKöniglicheHoheit der Grvtzherzog

.haben Sich unter dem 26 . Oktober d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Königlich Preußischen Oberst¬
leutnant a . D . August W i l h e l m i und dem Königlich
Preußischen Major a . D . Kolb in Wiesbaden das

"Kommandeurkreuz zweiter Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen , sowie

dem Bildhauer Fritz G e r t h in Berlin dasRitter -

kreuz des Ordens Bertold des Ersten zu
verleihen.

SeineKöniglicheHoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 26 . Oktober d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Königlich Preußischen Polizei¬
kommissär Boos in Biebrich das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostkerzog
haben S i ch unter dem 6 . November d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Großherzoglich Luxemburgischen
Lakaien Alex Schlacht « die silberne Verdienst -
Medaille zu verleihen.

Mcbt-Amtlicker Teil.

Das englische Oberhaus gegen die Fiuanzbill.
Einem Wahlkampf, in dessen Mittelpunkt das neue

Steuerprogramm und die Differenzen mit dem Oberhaus
stehen , geht England entgegen. Die Regierung hat ein
Programm aufgestellt, das die Steuerkraft der unbemit¬
telten Klassen schont, ja , das sogar recht radikal ausge¬
fallen ist . Nach langem Hin und Her während des gan¬
zen Herbstes hat das Oberhaus immer bestimmter Stel¬
lung gegen die ganze Sache genommen. Das Unterhaus
dagegen ist dem inzwischen etwas veränderten Regie¬
rungsprogramm treu geblieben und hat mit einer Mehr¬
heit von 379 gegen 149 Stimmen das Budget angenom¬
men . Der Staatshaushaltsentwurf geht nun in dieser
Fassung an das Oberhaus . Die erste Kammer hat wohl
das verfassungsmäßige Recht , das Budget im ganzen ab¬
zulehnen, aber nicht , es durch Einzelbeschlüsse umzuge¬
stalten und so dem Unterhause wieder zuzusenden. Die¬
ses Recht ist , seitdem es solche Beschränkung erfahren hat ,
sehr unbedeutend. Denn da der Staat ohne ein Budget
nicht funktionieren kann, bleibt dem Oberhause nichts
übrig , als anzunehmen, was das Unterhaus beschlossen
hat . Es ist deshalb zu einer Tradition geworden, daß
das Oberhaus über Steuer und Finanzen nicht mitzu¬
sprechen habe. Das Oberhaus findet sich auch in den
Wegfall seines Einflusses auf die eigentlichen Ausgaben
Und die Gestaltung der gewöhnlichen Einnahmen . Nun
enthält aber das neue Budget zugleich eine Anzahl ganz
neuer Steuergesetze, die den vom Oberhause vorzugs¬
weise vertretenen Klassen sehr zuwider sind . Das Ober¬
haus macht geltend, daß ihm hierbei die Mitwirkung kei¬
neswegs versagt sei . Im Gegenteil , es sei verfassungs¬
widrig , ihm die Stimme zu entziehen . Es wolle eine
Auflösung und Neuwahl des Unterhauses erzwingen und
werde deshalb das Budget ablehnen . Das Recht
dazu könne ihm nicht bestritten werden . Die liberal¬
radikale Regierung , getragen von der großen Mehrheit
des Unterhauses , betrachtet eine solche „Einmischung des
Oberhauses in das Budget " doch als eine Verfassungs¬
widrigkeit und wird gerade unter dieser Parole den
Kampf gegen die Konservativen , vielleicht gegen das
Oberhaus als Institution führen . Sie muß das Unter¬
haus auflösen und im Anfang des nächsten Jahres Neu¬
wahlen vornehmen lassen . Durch einen „Pairsschub " ist
hx England oft die Minderheit in eine Mehrheit verwan¬
delt worden. Zurzeit spricht man aber , wie die „Weser-
Zeitung " schreibt , in England nicht davon , obgleich der
König durch ein solches Mittel das Oberhaus umstimmen
könnte. König Eduard soll die Haltung des Oberhauses
für einen Fehler halten , aber eine Demütigung durch
Akeuernennungen will er ihm wohl nicht zumuten .
Auch verlangt die liberal -radikale Regierung sie nicht
don ihm ; sie will den Streit außerhalb des Oberhauses
Kum AuLtrag bringen . Seit einem Jahrhundert ist das

Unterhaus der eigentliche Souverän in England gewor¬
den . Das letzte Mal , daß das Oberhaus dem Unterhause
zu trotzen gewagt hat , ist im Jahre 1893 gewesen , als es
Gladstones irische Homerule-Bill ablehnte . Damals
fühlten Gladstone und die liberale Unterhausmehrheit
sich so schwach , daß sie weder wagten , das Parlament
aufzulösen, noch einen Pairsschub zu verlangen . Diese
Forderung würde damals die Königin wohl abgelehnt
haben, worauf das Ministerium Gladstone hätte zurück¬
treten und einem konservativen Ministerium Platz
machen müssen , das dann seinerseits das Unterhaus hätte
auflösen müssen . Eine solche Wendung fürchtete Glad¬
stone und nahm daher die Ohrfeige vom Oberhause hin .
Diesmal wird es zur Neuwahl kommen und dabei wer¬
den die Liberalen unter stark radikalem Einfluß alle
Leidenschaften gegen das Oberhaus entfesseln . Die Kon¬
servativen knüpfen ihre Hoffnung an die mancherlei Ver¬
luste der Liberalen bei einzelnen Nachwahlen, an die noch
zu steigernde Erregung der Wähler über die „deutsche
Gefahr "

, an schutzzöllnerische Neigungen und Wünsche ,
mit den Kolonien einen Zollverband zu schaffen , sowie
an die Unpopularität der neuen Steuern , namentlich bei
den Wirten . Die Liberal -Radikalen dagegen wollen
Sparsamkeit , soziale Reformen , Zurückweisung des Ober¬
hauses, Verbleib beim Freihandel , Ablehnung jeglicher
Belastung notwendiger Lebensmittel und Rohstoffe.

Rußland und die österreichischen Annexionen.
(Telegramm .)

* St . Petersburg , 7 . Nov . Die Behauptung einiger
Blätter , der russische Minister des Äußern habe der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung die Annexion Bosniens
und der Herzegowina und sogar des Sandschaks Novi -
bazar selbst vorgeschlagen , wird , wie schon kurz gemeldet,
von der Petersburger Telegraphenagentur richtig gestellt ;
es handle sich um eine ganz willkürliche Auslegung des
Geheimmemoirs , das das Petersburger Kabinett
am 19. Juni 1908 an das Wiener Kabinett gerichtet habe.
Dieses Dokument, das einen Teil des vertraulichen
Schriftwechsels zwischen den beiden Kabinetten bildet ,
dessenungeachtet aber anscheinend teilweise an die Öffent¬
lichkeit gelangt sei, hatte eine ganze Reihe Fragen zu
diesem Gegenstand tatsächlich berührt und berührte u . a.
auch die Frage Bosniens , der Herzegowina und des
Sandschaks, dies geschah aber nur deshalb , weil die Denk¬
schrift unmittelbare Beziehungen zu früheren Ab¬
kommen zwischen Rußland und Österreich -Ungarn hatte
und diese Abkommen auch die erwähnten Fragen berühr¬
ten , daher kann über die wahre Bedeutung des Dokumen¬
tes nur bei vollständiger Bekanntschaft sowohl mit diesem,
wie mit allen anderen älteren russisch-österreichisch -un¬
garischen Geheimakten geurteilt werden, in denen ver¬
schiedene Eventualitäten vorgesehen find. In
der Denkschrift am 19. Juni sprach das Petersburger
Kabinett , wenn es sich auch zu einer weiteren freund¬
schaftlichen Erörterung dieser Eventualitäten bereit er¬
klärte, gleichzeitig in entschiedenster Weise für die Not¬
wendigkeit der Wahrung des status quo aus und
erläuterte nicht weniger entschieden seinen unveränder¬
lichen Standpunkt der Frage Bosniens , der Herzego¬
wina und des Sandschaks dahin , daß die Frage einen
durchaus europäischen Charakter trage und durch ein
Sonderabkommen zwischen Rußland und Österreich-Un¬
garn nicht gelöst werden könne . Eine derartige Erklärung
kann offenbar in keinem Falle als Anexionsvorschlag ge¬
deutet werden.

Spanien und M a r o k k o.
(Telegramme .)

* Paris , 8 . Nov . Offiziell wird aus Dielilla gemeldet , Ge¬
neral A r i c o n an der Spitze von zwei Brigaden , hat gestern
vormittag ohne Zwischenfall eine Position des G u r u g u -
gebirges eingenommen , von der aus man das äußere Gebiet
der Frejana und der Beni Sikar beherrschen kann . Die neu
eroberte Stellung wurde sofort befestigt . Die die Nachhut
bildenden Truppen kehrten in ihr Quartier zurück. Man
glaubt nicht , daß der Feind irgend etwas unternehmen wird .

* Paris , 8. Nov . Aus Oran wird gemeldet : Ein aus Me -
lilla zurückgekehrtes Mitglied der Gesandtschaft Mulay
Hafids erklärt , daß die R i f st ä m m e sich bedingungs¬
los unterwerfen und ihn als Schiedsrichter des
Friedens mit Spanien anerkennen wollten .

Paris , 8. Nov . El Mo kri erklärte einem Berichter¬
statter des „ Echo de Paris "

, die französisch-marokkanischen Ver¬
handlungen seien erfreulicherweise soweit gediehen , daß
ein Abschluß derselben in kurzer Zeit zu erwarten sei . Man
dürfe die Bedeutung der Zwischenfälle , welche sich zwischen den
Kaids und den französischen L-chützlingen ergeben haben , nicht
übertreiben . Es sei sowohl im Interesse der Mächte, wie des
Maghzen notwendig , die Liste der Schützlinge einer neuen
Durchsicht und Umgestaltung zu unterziehen .

'
Der Maghzen

habe d,e feste Absicht , die von ihm als notwendig erkannte An¬
leihe abzuschließen . Es handelt sich nur mehr um die Frage
der Bürgschaft , welche hoffentlich sehr bald zur allgemeinen Be -
frreoigung gelöst werden dürfte . Der Maghzen werde dann in
der Lage fern, Frankreich die Expedittonskosten und die ver¬
sprochene Entschädigung zu zahlen . In gleicher Weise werde
der Magien den Privatgläubigern gegenüber handeln .

Vom Balkan .
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 8 . Nov . Wie die „Jeni Gazette " mel¬
det, hat die Pforte endgültig beschlossen , den für Bra¬
silien in England gebauten Dreadnouth anzu¬
kaufen . Zwei türkische Offiziere, welche in Genua
weilten , werden nach England reisen , um das Schiff zu
besichtigen .

* Athen , 8 . Nov . In Kephalonia, der Heim ' i Thpaldos »
fand eine Versammlung statt, in dev dagegen protestiert wurde ,
daß man gegen Thpaldos die Anklage wegen Hochverrats er¬
hoben hat . Ein Sohn Kephaloniens sei noch niemals ein Ver -
räter gewesen . Thpaldos Freunde wünschen, daß das Pro¬
gramm der Militärliga in die Tat umgesetzt werde.

Arnanzielle Wunöschcru .
-0 - Frankfurt , 7. November.

Die Unklarheit , in der man sich wegen der weiteren Entwick¬
lung der Geldberhältnifle befindet , macht fortgesetzt ihren
hemmenden Einfluß geltend und wirkt einer freieren Entwick¬
lung des Verkehrs an der Börse entgegen . Die gesteigerten
Ansprüche an den Geldmarkt haben auch in der hinter uns
liegenden Berichtsperiode sich eher noch vergrößert und durch
das ziemlich starke Wechselangebot ist der Privatsatz nahe aN
die Grenze der offiziellen Bankrate gerückt , was vielfach zui
der Befürchtung Anlaß gab, daß die Reichsbank möglicher¬
weise eine weitere Diskontoerhöhung vornehmen werde . Indes
gewann bald wieder eine etwas zuversichtlichere Auffassung
die Oberhand , zumal in den letzten Tagen keine größeren
Goldentziehungen beiderBankvonEngland stattfanden ,
vielmehr im Gegenteil ein größerer Posten Barrengold ein¬
gegangen ist. Es muß allerdings darauf hingewiesen werden ,
daß noch mit größeren Goldausgängen für Egypten und Süd¬
amerika zu rechnen ist, so daß die Sorgen in dieser Angele¬
genheit noch nicht als überwunden angesehen werden können.

Die Lage der Industrie wird weiter als überwunden
angesehen . Insbesondere lagen wieder recht günstige Nach¬
richten über den amerikanischen Eisenmarkt vor ,
in denen konstatiert wird , daß die größeren Bestellungen in

Eisen - und Stahlwaren weiter andauern . Der Markt für
elektrische Werte empfing eine stärkere Anregung durch !
den Entschluß der preußischen Regierung , die Herstellung von
elektrischen Schnellbahnen nunmehr auf verschie¬
denen Strecken zur Ausführung bringen zu lassen, woraus
man für die Clektrizitätsindustrie im Besonderen sowie auch!

für die Eisenindustrie im allgemeinen gute Beschäftigung
cttüctrict

Großes Aufsehen erregte das Bekanntwerden der Malver¬

sionen bei der Mitteldeutschen Creditbank im Be¬

trage von M . 700 000 .— , umsomehr, als erst im vorigen Jahre
eine Summe von ca . 600 000.— defraudiert worden war , die
damals durch die Direktion und den Aussichtsrat gedeckt wurde .
Diesmal scheint man indes bei der Verwaltung der Ansicht
zu sein , daß der Schaden von den Aktionären zu tragen ist
indem bereits mitgeteilt wird , daß die Dividende durch das
Vorkommnis um ein halb Prozent geschmälert, also diesmal
nur mit 6 Prozent zur Ausschüttung gelangen wird . Die

Aktien stellten sich infolge der Vorkommnisse ca. 2 Prozent
niedriger . . .

großen und ganzen war das Ge,chaft infolge der un¬

geklärten Situation des Geldmarktes wieder recht ruhig und

hielt sich in sehr engen Grenzen , zumal die Londoner und Pa¬
riser Börse am 1 . November und die Newhorker am Dienstag
geschlossen blieb , von diesen Plätzen aus demgemäß keine An -

reaung kommen konnte. In der heute stattgehabten General -

Versammlung der Phönix - B e r g b a u - Akt i e n g e s e l l -

schaft wurde die Dividende mit 9 (Vorjahr 11 ) Prozent fest -

gesetzt Günstigen Eindruck machte die Dementierung der

jüngst
'

verbreiteten Gerüchte, wonach bei der Gesellschaft
größerer Kapitalbedarf bestehe . . , „ . ,

Fonds waren ziemlich behauptet und sind wenig geändert .
Die leitenden Bankaktien stellten sich durchweg etwas

niedriger Am Montanmarkte war das Geschäft wie

gewöhnlich etwas lebhafter . Es gewannen Bochumer 3.50,
Westeregeln 2 , Phönix 1 .10, während Gelsenkirchener 3 Proz .
einbüßten . Zementwerte lagen matter . Es verloren Hei¬
delberger 3.90, Karlstadter 3, Lothringer 1.50. Chemisch«
Werte sprachen sich fest aus . Es gewannen Anilin 7 .60 , Gold -
und Silber 6 .60, Höchster 1 .50, Holzverkohlung 1 .35, Albert
1 Proz ., während Ultramarin 2.20 Proz . zurückgingen.

Von Elektrizitätsaktien erfreuten sich insbeson¬
dere Edison lebhafter Nachfrage ; dieselben konnten 4 Proz . an »



ziehen. Die übrigen Sorten waren behauptet . Maschinen¬
fabriken zur Mehrzahl niedriger . Dagegen gewannen
Dürrkepp 7 , Gritzner 2 .60 . Von sonstigen Industrie -
werten waren Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik 2J4 ,
Waldhof 6.40 Proz . niedriger .

T r a n s p o r t w e r t e ivenig geändert . Baltimore konnten
2.30 Proz . anziehen.

Schiffahrtsaktien verfolgten rückläufige Bewegung.
Lloyd verloren 0 .90 , Packetfahrt 1 .30 Proz .

Der Privatdiskont hält sich gegenwärtig auf ca.
47 , Prozent.

Grossberzogtum Baben .
* Karlsruhe , 8. November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf heute
früh gegen 9 Uhr ans Badenweiler hier ein und hörte
im Laufe des Vormittags die Vorträge des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo , des Staatsministers Dr . Frei¬
herrn von Dusch und des Ministers Freiherrn von Mar¬
schall.

Nachmittags folgten die Vorträge der Minister Frei¬
herr von Bodman und Dr . ing . Honsell sowie des Ge¬
heimerats D . Helbing . Um 7 Uhr 49 Minuten kehrte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nach Baden¬
weiler zurück.

; (Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektionsüczirk
Konstanz.) Versetzt sind der Postrat Wiese von Konstanz nachBerlin , der Postsekretär Heger von Staufen nach Sulzburg ,der Postassistent Schäfer von Baden-Baden nach Freiburg .

In den Ruhestand treten die Postsekretäre Lorenz in Sulz¬
burg und Tubach in Schönau (Wiesental ) .

Gestorben sind der Ober -Postsekretär a. D . Rechnungsrat
Schmidt in Basel, der Postsekretär Huber in Offenburg , der
Postverwalter a. D . Maier in Villingen.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Über das Gastspiel des Königlich Baye¬
rischen Kammersängers Fritz F e i n h a l s am Opernhaus in
Frankfurt a. M. in der Partie des „ Hans Sachs"

, in welcher
der Künstler hier am Donnerstag , den 11 . November zuerst
auftreten wird , schreibt die „ Frankfurter Zeitung "

(Zweites
Morgenblatt vom 30. Oktober) : Mit jener Rolle , mit der er sich
früher schon bei dem Frankfurter Publikum glänzend einge -
sührt hatte , mit dem Sachs in den „ Meistersingern" eröffnete
Fritz Feinhals heute ein leider nur auf zwei Abende berechnetes
Gastspiel. Auch diesmal bot der berühmte Münchener Sängereine Leistung, die in ihrer organischen Geschlossenheit und
Ausgeglichenheit heutzutage nicht leicht zu überbieten sein
dürfte . Die stattliche männliche Erscheinung des Künstlersund das Schlicht -Natürliche seines Wesens eignen sich vorzüg¬
lich für die Verkörperung dieser Wagnerschen Prachtfiguren .
Hinsichtlich der Auffassung trat vielleicht das poetische Element
im Wesen dieser Rolle gegenüber der Betonung eines feinen
Realismus ein wenig zurück . Das war wirklich der biedere,
joviale Sachs , der da vor uns stand, und der vor allem mit
überlegenem Humor den beschränkten geistigen Horizont und
die Standesenge seiner Genossen in der Meistersingerzunft
durchschaute . Das trat beispielsweise im ersten Akte hervor,wenn im allgemeinen Disput Sachs so entschieden für den
Funker eintritt . Mit welch feinem Sarkasmus wußte Feinhals
hier, auch im Ton , den Beckmesser abzufertigen . Die Stimme
des Künstlers klang unbeschreiblich schön. Voll und rund wie
Glockenton und doch wieder weich, beseelt und des mannig¬
faltigsten Ausdrucks fähig. Das mit dem Aufgebot der ganzen
Kraft herausgebrachte Schusterlied im zweiten Akte, das zarte,
kosende Plaudern mit Evchen , und der wunderbar deklamierte
„Wahn " - Monolog wirkten wie unmittelbare Intuitionen eines
begnadeten Künstlers . Neben dem ausgezeichneten Gaste hatten
unsere einheimischen Sänger einen schweren Stand .

£ (Gerhart Hauptmann - Borlesung . ) Wie oft haben wir den
Dichter durch den Mund berufener Interpreten auf der Bühne
gehört und bewundert . Es hatte einen eigenen Reiz nun ihn
selbst zu sehen und aus seinem Munde seine schönen Gedan¬
ken zu hören . Eine sehr zahlreiche Hauptmanngeineinde hatte
sich am Samstag im Museumssaal eingefunden. Neugierde,
Interesse , Bewunderung , vielleicht auch einige Gegnerschaft
mögen die Gefühle gewesen sein, die sich auf die Hörer ver¬
teilen . Hauptmann betrat durch lebhaften Beifall begrüßt das
Podium , ein Goethekopf, hohe Stirn , ausdruckvolle Züge, dabei
ein schmächtiger . Körper. Er verneigt sich ernst und »kurz und
fängt sofort aus dem „Telemach" zu lesen an , später folgen
Akte aus dem „Armen Heinrich" und „Hannele "

, sowie ein
Gedicht „ Spaziergang an der Riviera "

. Die klassischen Versedes Telemach eignen sich gut zum vorlesen, er liest ruhig und
scharf akzentuiert , dazwischen wird er auch warm , wie beson¬
ders bei der Verzweiflungsbollen Bekenntnisszene im „ Armen
Heinrich"

; dann bekommt sein Vortrag wohl auch etwas Retho-
risches . Ein Vortragskünstler ist er aber nicht und braucht
er auch nicht zu sein, seine auffallenden Handbewegungenwirken sogar sehr dilettantisch . Aber hinter diesem Dilettan¬
ten des Vortrags ragt der Meister der Gedanken hoch empor,
diesem galt auch der laute Applaus , die Hörer sind sich bewußt,einen der wenigen der Lebenden vor sich zu sehen , die ihrer
Zeit den Stempel ihres Geistes ausgeprägt . Hauptmannnimmt den Beifall etwas befangen , aber gern entgegen, mit
kurzen Verbeugungen tritt er mehrmals aufs Podium , immer
ernst und zurückhaltend. Zum Schluß bot sich noch einigen
wenigen ein denkwürdiges Momentbild , das festgehalten zuwerden verdient : Gerhart Hauptmann und Hans Thoma sichtue Hände reichend.

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 4 . November.)Das Grotzh . Landesgewerbeamt teilt mit , daß der hiesigen
Gewerbeschule zur Unterstützung der an ihr eingerichte¬ten , über den allgemeinen Lehrplan der Gewerbeschulen hin¬
ausgehenden Kurse für das Jahr 1908 eine Staatsbeihilfeim Betrage , von 4250 M . bewilligt worden ist. — Dem Stadt¬
sekretär Vinzenz S ch r o t h wird in Anerkennung 25jähriger
tadelloser Dienstzeit das «Ehrendiplom der Stadtgemeinde ver¬
liehen. — Auf den 150 . Geburtstag Friedrich von Schil¬lers (10. November d. I . ) wird den Schülern und Schülerin¬
nen der oberen Klasse der städtischen Mittelschulen das
„ S ch i l l e r - S p r u ch b ü ch I e i n"

(Druck und Verlag von
Friedrich Gutsch hier ) , den Schülern und Schülerinnen der
7. und 8. Klasse der Volksschule die Schrift von Walter Eckardt
„Unser Schiller " auf Kosten der Stadtkasse eingehändigt.
— Der . mit der Versetzung der Stelle des Vorstandes des städ¬
tischen statistischenAmts betraute Hr . Dr . Otto B e r e n d t wird
endgültig zunr Direktor dieses Amts ernannt . Wegen
Abschlusses eines Dienstvertrages mit dem Genannten wird
Vorlage an den Bürgerausschuß erstattet . — Drei Bauge¬
suche (darunter ein Gesuch um Einrichtung eines Ladens im
Hause Karl Friedrich-Straße Nr . 26 ) werden dem Grotzh .
Bezirksamt unter gewissen Bedingungen befürwortend vorge¬

legt. — Der Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
wird der große Rathaussaal auf Dienstag den 23. November
d . I . , abends 8 Uhr, zur Abhaltung eines Vortrages des Herrn
Or . med . W . HeIlPa ch über die Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten mietfrei überlassen.

R . «Verband der Vereine mittlerer badischer Staatsz
beamten. ) In einer gestern von den Vertretern der mittleren
badischen Staatsbeamtenvereine abgehaltenen Versammlung
wurde , wie uns geschrieben wird , die Gründung eines Ver¬
bandes einstimmig beschlossen. Dem Verbände , der die Wah¬
rung und Förderung der gemeinsamen Standesintcressen be¬
zweckt , sind die nachbenannten Vereine mit zusammen an¬
nähernd 4000 Mitgliedern beigetreicn : 1 . Verein badischer
Eiscnbahnbeamten , 2 . Verein badischer Finanzbcamten , 3 .
Verein der mittleren Justizbeamten , 4 . Badischer Amtsrcgi -
stratorenverein , 5 . Verein badischer Amtsrevidenten . Der
Vorstand des Verbandes besteht aus je einem Vertreter der
Veroandsvereine . Zur Geschäftsleitung wurden gewählt :
Herr Rechnungsrat Bechtel als Vorsitzender, Herr Revisor
Trautmann als Schriftführer , Herr Amtsregistrator Schule
als Rechner.

* (Eintrittspreise für den Stadtgarten und die Eisbahn .)
Nach Anhörung der Stadtgarten - Kommission sind die Ein¬
trittspreise für den Stadtgarten und die Eis¬
bahnen neu festgesetzt worden : Darnach beträgt mit Wir¬
kung vom 1 . April 1910 : a ) der Eintrittspreis für einma¬
ligen Besuch des Stadtgartens einschließlich des Tiergar¬
tens : für eine erwachsene Person 30 Pf ., für eine .Militär¬
person vom Feldwebel abwärts 15 Pf ., für ein Kind im Alter
von 2—10 Jahren 15 Pf . (Kinder unter 2 Jahren sind frei ) ;
d) der Preis der Jahreskarten : für eine Hauptkarte 6 M .,
für eine Beikarte für je ein Familienmitglied oder eine Kin¬
derwärterin 2 M . 50 Pf ., für eine Karte für Studierende der
technischen Hochschule und für Schüler staatlicher oder städti¬
scher Lehranstalten ( einschließlich der Fachschulen ) ebenfalls
2 M. 50 Pf . Außer Jahreskarten werden auch unpersönliche
Kartenhefte mit je 10 Karten zum einmaligen Eintritt
ausgegeben. Sie kosten für Erwachsene 2 M . , für Soldaten und
Kinder (von 2—10 Jahren ) 1 M . Bezüglich des Eintritts¬
geldes für die Eisbahnen wird mit sofortiger Wir¬
kung folgendes bestimmt. Es sind zu zahlen : a) für die Eis¬
bahnen im Stadtgarten : für einmaligen Ein¬
tritt (für Erwachsene und Kinder ) 10 Pf . , für ein unper¬
sönliches Kartenheft mit 12 Eintritttskarten 1 M . Die
Eisbahnkarten sind nur in Verbindung mit
Stadtgartenkarten gültig ; die bisherigen Eisbahn - Abon -
nementskarten kommen in Wegfall ; b ) für die (künstlichen )
Eisbahnen außerhalb des Stadtgartens : für einma¬
ligen Eintritt (für Erwachsene und Kinder ) 20 Pf . , für
ein unpersönliches Kartenheft mit 6 Eintrittskarten 1 M.
Bei Eisfesten im Stadtgarten oder auf den künstlichen Eis¬
bahnen wird ein Musikzuschlag von 10 Pf . für die Per¬
son erhoben falls nichts anderes bestimmt wird . Die Karten¬
hefte für Stadtgarten und Eisbahnen werden außer beim
Stadtgarteneinnehmer auch bei den Verbrauchssteuererhebern ,
in der öffentlichen Auskunftsstelle des Verkehrsvereins im
Rathause und im Zeitungskiosk des Verkehrsvereins beim
Hotel Germania , ausgegeben. Ferner sollen , um auch Min¬
derbemittelten den Besuch von Stadtgarten -Konzerten an
Sonntag - Nachmittagen zu ermöglichen , während des nächsten
Sommers — zunächst versuchsweise — an jedem 4 . Sonn¬
tag ohne Rücksicht auf Monatsanfang oder Ende an Ein¬
trittsgeld für den Besuch des Konzerts im Stadtgarten
oder in der Festhalle allgemein nur 30 Pf . von Erwach¬
senen und 15 Pf . von Soldaten und Kindern erhoben werden.
Die Inhaber von Kartenheften zahlen zu ihrer Stadtgarten¬
karte einen Zuschlag von 10 Pf . für Erwachsene, von 5 Pf . für
Soldaten und Kinder , die Inhaber von Jahreskarten , wie an
jedem andern Sonntag , 20 Pf . für Erwachsene, 10 Pf . für
Soldaten und Kinder.

H (Gewerbeverein Karlsruhe . ) Am 1 . Oktober d . I . ist das
neue Reichsgesetz gegen den unlauteren Wettbewerb iich Kraft
getreten , das wesentliche Erweiterungen und Verschärfungen
gegenüber früher erfahren hat . Der Gesetzgeber erwartet bei
Verfehlungen gegen das Gesetz die Mitwirkung der Interes¬
sentenkreise besonders der Gewerbetreibenden und
der Verbände zur Förderung gewerblicher Interessen , also der
gewerblichen Vereinigungen . Der Gewerbe¬
verein Karlsruhe hat sich nun die Aufgabe gestellt , die
gewerblichen Vereinigungen mit dem hauptsächlichsten Inhalt
des Gesetzes bekannt zu machen und besonders auf deren Mit¬
hilfe hinzuweisen . In der M o n a t s v e r s a m m l u n g des
Vereins am Mittwoch den 10. d . M . , abends K9 Uhr im
Saale III der Brauerei Schrempp wird Herr Stadtrat und
Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas über das neue Reichs¬
gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb und
die den gewerblichen Vereinigungen darin
vorbehaltene Aufgabe einen Vortrag halten , zu dem
jedermann Zutritt hat.

£ (Kriegsmarine -Ausstellung. ) In die st ä d t i s ch e Au s-
stellungshalle ( Stadtgartentheater ) ist gestern eine
Marineausstellung eingezogen, die in über 100 Ausstellungs¬
nummern Schiffsmodelle, Geschütze, Torpedos , völkerkundliche
Gegenstände aus den Kolonien und dgl. enthält . Die Aus¬
stellung steht unter der Oberleitung des Herrn Kapitänleutnant
der Reserve, Mumm ; die Gegenstände sind ihr vom Reichs¬
marineamt , den Kaiserlichen Werften in Kiel und Wilhelms¬
haven, der Schichauwerft in Elbing , der Maschinenbauaktien¬
gesellschaft „Vulkan" in Stettin -Bredow, der Germaniawerft
und der Marineakademie und -Schule in Kiel, der Gußstahl¬
fabrik Friedr . Krupp in Essen , vom Flottenverein u . a . zur Ver¬
fügung gestellt . Zweck der Ausstellung ist , das Interesse und
das Verständnis für unsere Kriegsmarine anzuregen und zu
verbreiten . Gestern vormittag um 11 Uhr fand die Eröffnung
statt , wobei Kapitän K ö st e r „ die Kämpfe um die Takuforts
und die Verwendung der Maximmaschinengewehre in diesen
Kämpfen" in anschaulichem Vortrag schilderte . Bei der Vor¬
führung eines Maschinengewehres, wurden auch einige Platz¬
patronen abgefeuert . Die Ausstellung ist täglich bis abends
8 Uhr geöffnet.

* ( Musikalisch -dramatischer Unterhaltungsabend . ) Frau
Kammersängerin Frida Hoeck - Lechner wird sich am Mon¬
tag den 22 . November , unterstützt von Damen und
Herren der Gesellschaft , wiederum in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit stellen , mit der Veranstaltung eines musikalisch¬
dramatischen Unterhaltungsabends im großen
Saale der Gesellschaft Eintracht . Die Hofmusikalienhandlung
Fr , D o e r t ist bereit , schon jetzt Vormerkungen anzunehmen .
Der Unterhaltungsabend wird gewiß in allen Kreisen freund¬
lichen Anklang finden .

* ( Die in Hcilbronn tagende Versammlung südwest -
deutschcr Irrenärzte ) beschloß , die nächste Tagung 1911 in
Karlsruhe abzuhalten .

* (Das Künstlerpaar Bellachini) gibt am 11 . und 12. Novem¬
ber, abends 8 Uhr, im Museumssaal mehrere seiner hoch¬
interessanten Experimentalabende . Klara und Joachim Bella -
chini sind dem Publikum noch von ihren früheren Gastspielen
in bester Erinnerung ; sie dürften auch jetzt wieder volle Häu¬
ser erzielen, zumal sie ein größtenteils neues Programm

bringen , das Demonstrationen aus dem Reiche der Magie , so.wie Darstellungen der neuesten Erfindungen aus dem Reich»der Physik und Chemie enthält . Bellachini verbindet sein«Zauberkünste mit wissenschaftlichen Experimenten , u . a . führjer vor : die Wunder der flüssigen Luft ( 191 Grad Kälte ) , Her,
stellung künstlicher Rubine (bei 4000 Grad Hitze) , Funken-
telegraphie, Radium , Teslaströme , elektrische Fernschreiber usw.Der Besuch dieser populär - wissenschaftlichen Experimental «
abende kann besten cinpfohlcu werden.

* ( Städtische Satistik . ) Im September wurden Liegen¬
schaften 30 <1908 : 27 ) im Gesamtwerte von 301 201 M . ( 1908 :
1 473 286 M . ) verkauft. Davon entfielen 4 ( 20 ) Umsätze mit
einem Wert von 162 318 ( 1 303 618 ) M . auf bebaute und 26
( 7 ) Umsätze mit einem Wert von 138 883 M . ( 169 676 M . ) auf
unbebaute Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 5 ( 4 ) :
Bauplätze im Wert von 131 530 M . ( 109 086 M . ) . Bau¬
er l a u b n i s g e s u ch e wurden 51 ( 56 ) eingereicht, darunter
für Wohngebäude 8 ( 6) . Baugenehmigungen wurden
45 (50 ) erteilt , darunter für Wohngebäude 5 ( 3) . Bauab¬
nahmen fanden 37 ( 51 ) statt , darunter für Wohngebäude
13 ( 8) .

* (Bon der Albtalbahn .) Die Einführung des elektrischen
Betriebs auf der Albtalbahn st recke Ettlingen -Herren -
alb soll noch in diesem Winter erfolgen. Ob damit der beab¬
sichtigte Stundenbetrieb sofort zur Einführung gelangt , steht!
noch nicht fest.

* (Residenzthcater. ) Das zurzeit sehr reichhaltige Pro¬
gramm bietet allen Gcmütsstimmungen etwas anregendes .
Voll Teilnahme sehen wir die aufopfernde Tätigkeit der
Schwestern einer „B l i n d c n a n st a I t "

, wobei uns sehr
anschaulich gezeigt wird , wie die Blinden lesen und arbeiten
lernen . Sehr belehrend und hochinteressant für groß und
klein sind besonders die schönen Bilder über die Holz¬
flößerei in den italienischen Alpen und die lebhaften
Straßenbilder aus „ A gr a in Bengalen "

. Auch an
humoristischen Films und an stimmungsvollen Tonbildern
fehlt es nicht .

A (Aus dem Polizeibericht . ) Am 1 . d . M . wurde in einem
hiesigen Restaurant ein falsches Z w e i m a r k st ü ck mit
dem Bildnis Kaiser Wilhelm I . , der Jahreszahl 1876 und dem
Münzzeichen B eingenommen. — Am 3. d . M ., abends , stabl
ein 18 Jahre alter Artist aus Mannheim am hiesigen Haupt «
bahnhofe eine Handtasche im Werte von 25 M . und einen
Wechsel über 1800 M . Auf telegraphisches Ersuchen wurde
der Täter von der Bahnhofpolizei in Frankfurt a . M . festge¬
nommen. — Weiter wurde fe st genommen die Fau eines
Schriftsetzers aus Ettlingenweier , die Frau eines Wagenwär¬
ters aus Weingarten , eine Ladnerin von hier und eine Kell¬
nerin , wegen zahlreicher großer Ladendiebstähle . — Im Laufedes letzten Freitag wurde aus einer Mansarde in der
Georg-Friedrichstraße mittels Nachschlüssel ein grünlicher
Joppenanzug im Werte von 46 M . gestohlen . — Freitagabend nach 5 Uhr erlitt ein 8 Jahre alter Knabe in der Wie¬
senstraße dadurch einen Unfall , daß er von den Pferden einesdes Wegs kommenden Fuhrwerkes umgestoßen wurde , unter
die Pferde zu liegen kam und hierbei einen Bruch des rechtenArmes erlitt . — In letzter Zeit wurden wiederholt Bäckerbur¬
schen Körbe voll Brot und Milchhändlern Milch g e st o h -
l e n. Als Täter wurde ein 43 Jahre alter , verheirateter Tag¬
löhner aus Oberkirch und sein 14 Jahre alter Sohn ermit -,telt . — Verhaftet wurden u . a . ein 18 Jahre alter Kauf¬
mann von hier , der seinem Arbeitgeber Waren , insbesondere
feine Wäsche , soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , im;
Betrage von 330 Mk . st a h l, und ein 15 Jahre alter Schüler
von hier , der das Gestohlene abnahm und an verschiedenen
Orten versetzte . Den Erlös von über 100 M . haben sie unter
sich geteilt . — Am Samstag abend wurde das Einspännerfuhr -;
werk eines Waschanftaltenbesitzers beim Hauptbahnhof von
einem Straßenbahinoagen angefahren . Der Fuhrmann wurde
vom Wagen geschleudert und erlitt mehrere Verletzungen. ;
Auch das Pferd wurde zu Boden geschleudert, erlitt aber keirw
Verletzungen. Die beiden Wagen wurden stark beschädigt —
Ein hiesiger verheirateter Hofmusikcr fiel am Samstag abend
gegen 10 Uhr in der Wirtschaft zur „ Gambrinushalle " vom
Herzschlag getroffen plötzlich um und war sofort eine Leiche .— Gestern nachmittag wurde in der Gartenstraße eine Woh¬
nung , deren Inhaber ausgegangen waren , erbrochen und dar¬
aus Geld und Schmucksachen im Gesamtbeträge von etwa
430 M . g e st o h l e n. — In der Adlerstraße wurde gestern
abend eine Mansarde mittels Nachschlüssel geöffnet, alles
durchwühlt, aber nichts gestohlen . — In der Oststadt unter -
schlug ein Metzgerbursche aus Zerbst seinem Arbeitgeber
34 M . Kundengelder und ging flüchtig.

4 « Vom Bodensce , 6. Nov . In Singen machte sich im lau¬
fenden Jahre eine sehr lebhafte Bautätigkeit bemerkbar. Die
Firma Maggi (Suppenwürzefabrik ) , welche zurzeit gegen
1000 Arbeiter beschäftigt, hat ihre Etablissements daselbst bü-
trächtlich erweitert bzw . vergrößert , und beabsichtigt im kom¬
menden Jahre ihre Arbeiterzahl um das Doppelte zu erhöhen .
— In den letzten Tagen haben in der Seegegend namhafte
Verkäufe von neuem Rotwein sich vollzogen . In
Güttingen und Möggingen erzielte man 45-—50 M . ; in Mecrs -
burg für prima Burgunder ( Vorlese) 55 M . pro Hektoliter ;
1909er Weißweine wurden in Meersburg mit 39, 42 u . 44 M .
pro Hektoliter bezahlt. In Reichenau, Hagnau und Markdorf
fanden ebenfalls mehrfach Verkäufe von neuem Wein zu an¬
nehmbaren Preisen statt . — Die Obstmärkte der Seegegcnd
gehen nunmehr ihrem Abschluß entgegen. Der gestrige Markt
in Radolfzell brachte noch eine Zufuhr von 13 578 Kilo Most¬
birnen , 1250 Kilo Tafelbirnen und 1526 Kilo Tafeläpfel .
Die Preise der letzteren schwankten von 15 bis 32 Pf . pro
Kilo. Ein Landwirt erlöste aus dem Ergebnis seiner heurigen
Obsternte die Summe von 300 M . Von den Eisenbahnstationen
Stockach, Nenzingen und Wahlwics gingen beträchtliche Sen¬
dungen von feinen Tafeläpfeln — Parmänen , Reinetten und
Gravensteineräpfeln — nach der Neckar - u . Maingegend , sowie
nach Norddeutschland ab, und wurden gute Preise hierfür er¬
zielt . — Auf den dieswöchentlichen Vieh Märkten war ein
entschiedener R ü ck g an g der Preise für Groß - und
Kleinvieh zu konstatieren. Die Preise der Schlachtschwcine
gingen auf 55 bis 56 Pf . pro Pfund lebend Gewicht zurück . —
Die Schneckenzüchter an der oberen Donau hatten Heuer
ein gutes Jahr . In den Orten Gutenstein und Neudingen
lagern allein ein halbe Million Weinbergschnecken . Ihre Ein-
deckuna wird sich bei der eingetretcnen winterlichen Witterung
rasch vollziehen , so daß demnächst mit dem Versand begonnen
werden kann.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Königshofen ist wieder¬
um ein B r a n d f a l l zu berichten. Diesmal fielen drei Scheu¬
nen dem verheerenden Element zum Opfer . Man vermutet
ein Verbrechen . Ein Verdächtiger, der früher Gemeindebeam¬
ter gewesen sein soll , wurde verhaftet . — In Wehrhalden kam
der 32 Jahre alte Gemeinderechner S t o l l mit dem elektri¬
schen Draht der Dreschmaschine in Berührung . Er war auf
der Stelle tot . — In Talheim (21. Donaueschingen) wurde
das Gasthaus zur Linde, in dem sich die Postagentur , befand ,
durch Feuer zerstört . — Aus Staufen wird berichtet: uas
sechsjährige Töchterchen der Witwe Kiefer in Oberkrozingen
kam dem Kochherde zu nahe . Tie Kaffeekanne kippte um und
das heiße Getränk ergoß sich über das Kind, das in kurzer Zen



| tn Verletzungen erlag . — Aus Stockach wird berichtet : Guts¬
besitzer Krug in Obersiggingen (Gemeinde Deggenhausen) fand
jm Walde unter einem Reisighaufen versteckt die wertvollen
Kirchengeräte , welche in der Nacht vom 17. auf 18.
August aus der Kirche von Roggenbeuren geraubt wurden .

NaturwissenschaftlicherVerein Karlsruhe .
chs In der Sitzung vom 22 . Oktober , der 700 . seit der iin Mai

1d62 erfolgten Gründung des Vereins , gab zunächst der Schrift¬
führer , Herr Prof . Schultheiß, einen kurzen Abritz über dessen
schichte und Entwicklung. Schon im Jahr 1840 war durch
Alex . Braun , Eiscnlehr , Walchner, Weihten und Klauprecht
ein Verein für naturwissenschaftliche Mitteilungen gegründet
worden , dem trotz raschen Aufblühens die Revolutionsjahre
ein Ende machten . In den fünfziger Jahren waren einige
der Mitglieder , unter ihnen besonders Eiscnlohr , regelmäßig
wieder zur Abbaltung von Vorträgen zusammcngekominen,
ein eigentlicher Verein trat aber erst nach der Raturforscher -
versanluilung, die 1868 in Karlsruhe getagt hatte , auf An-
regung des Grotzherzogs Friedrich ins Leben. Es wurde,
hauptsächlich wieder auf Betreiben von Eisenlohr , ein Verein
für naturwissenschaftliche Belehrung gegründet , der gegen
Entgelt jedermann zugängliche Vorträge abhalten ließ . Aus
diesem Verein ist im Jahre 1862 der Naturwissenschaftliche
Verein hervorgegangen; auch dabei war Eisenlohr in erster
Linie beteiligt . Seitdem hat sich der Verein stetig entwickelt
und die Mitgliederzahl ist von 62 im Jahre 1862 auf 266 an -
gewachsen . Hierauf sprach Herr Geheime Hofrat N ü tz -
l i n über „Neuere Forschungen über Tannenläuse
( Cbermes )

" . Der Vortragende entwickelte fein Thema mit
einem historischen Einblick in die Literatur der letzten 20
Jahre . Darnach wurde das Dunkel, welches bis 1887 die
Biologie und Svstematik der Tannenläuse einhüllte , 1887—
1889 durch wichtige Entdeckungen, insbesondere durch den Nach¬
meis einer Geschlechtsgeneration und einer Migration von der
Fichte zur Lärche (Tanne , Kiefer) erleuchtet. Erst nach' die¬
sen Entdeckungen konnte der komplizierte Entwicklungszytlus ,
der zum mindesten aus fünf Generationen besteht, erkannt
werden . Seit 1007/08 hat auch die Systematik bedeutende
Fortschritte gemacht , wodurch aus einer Gattung mit weniger
Arten 7 Gattungen geschaffen wurden , welche in zwei Triben
und zwei Unterfamilien zusammengefaht werden.

Redner besprach das jetzige System und die geographische
Verbreitung der Arten , sowie die phylognetischen Hypothesen
in bezug auf die Abteilung der einzelnen systematischen
Kategorien . ,

Als besonders erschwerend erweist sich die Disharmonie zwi¬
schen der systematisch morphologischen und der biologischen Ge¬
nese , indem morphologisch einfachere Formen eine kompli¬
zierte Biologie besitzen, während morphologisch abgeleitete For¬
men sich biologisch am ursprünglichsten verhalten .

Die Biologie der Chermiden zeigt wohl die größten Kom¬
plikationen , die überhaupt im Pflanzen - und Tierreich Vor¬
kommen, indem autzer dem aus fünf Generationen bestehew-
den Normalzyklus noch parallele Zyklen nebenher laufen
<P a r a z y k l i e ) , welche teilweise im Begriffe stehen , sich vom
fünfteiligen Hauptzyklus zu emanzipieren und selbständig zu
worden . Alle Nebenzyklen pflanzen sich ausschließlich par -
thenogenetisch fort . Durch das Selbständigwerden von Neben-
zyklen könnten daher reine parthenogenetische Arten entstehen,
worüber die Auffassung der Autoritäten auseinander geht.

Zu gleicher Zeit geht mit dem Gedeihen der Rebenzhklen
(bei einzelnen Arten ) eine Gefährdung des fünfteiligen Haupt¬
zyklus einher, indem dessen Geschlechtsgeneration funktions¬
untüchtig werden kann, und der Hauptzhklus hierdurch rudi¬
mentär zu werden droht.

Redner behandelte weiter die Kontroversen , welche sich in¬
folge der neuesten Fortschritte in nomenklatorischer Hinsicht
entwickelt haben, und schlägt eine vermittelnde Nomenklatur
vor.

Auch die Migrationshypothesen , welche aus den hypothetisch -
monözischen diözische Arten entstehen ließen , wurden im Vor¬
trag berührt .

Aeueste Wuchvichten rrnö ‘gtetegramtne .
* Berlin , 8 . Nov . Seine Majestät der Kaiser nahni

heute vorniittag im Reuen Palais in Potsdam den Vor¬
trag des Chefs des Zivilkabinetts von Valentini ent¬
gegen .

* Paris , 7 . Nov . Der Kriegsmini st er erklärte einem
Berichterstatter, daß er sich infolge der ihm zugegangenen Mit¬
teilungen über die der Armee einverleibten , wegen gemeiner
Delikte verurteilten Rekruten veranlaßt sehen dürfte , im Par¬
lamente eine Abänderung des Gesetzes von 1906
zu beantragen , durch welches die afrikanischen Strafba -
t a i l I o n e aufgehoben wurden . Man könne, äußerte der Mi¬
nister , in der Tat anständigen jungen Leuten nicht zumuten ,
an der Seite von Dieben und Zuhältern zu dienen.

* Paris , 7 . Nov . Cs bestätigt sich , daß die Vereinigungen
der Volksschullehrer und Lehrinnen Frankreichs , die
über 100000 Mitglieder zählen , gegen sämtliche fran -
zösischen Erzbischöfe und Bischöfe wegen deren
jüngsten Hirtenbriefs , in welchem der verderbliche Einfluß
der weltlichen Volksschulen geschildert wurde , eine Scha¬
denersatzklage vor dem Zivilgericht angestrengt haben
mit der Begründung , daß den Lehrern hierdurch ein unleug¬barer moralischer und materieller Nachteil zugefügt worden
sei . Die Lehrervereinigungen verlangen von jedem Bischofeinen Schadenersatz von 6000 Franken , welche Summe sie deri
Schulklassen zuwenden wollen.

* Bordeaux, 8. Nov . Die Hafenarbeiter , die seit dem 19. Ok¬
tober st r e i k e n , haben heute morgen die Arbeit wieder aus¬
genommen .

* Madrid , 8. Nov . Seine Majestät König Manuel
bon Portugal ist heute vormittag ll 1/ ^ Uhr hier einge¬
lassen und am Bahnhose von Seiner Majestät König
Alfons empfangen worden .

* Newyork , 8. Nov . Das Kanonenboot von Honduras
-Tatumbla " fing ein unter britischer Flagge fahrendes
Schmuggelschifs ab. Letzteres hatte viel Rum geladen . Die
Bemannung des Kanonenbootes betrank sich, worauf die
Schmuggler achtzehn Mann ins Wasser warfen und dann
bas Kanonenboot zum Sinken brachten , so
baß Honduras seine ganze Marine eingebüßt hat .* Sidney , 8 . Nov . Durch einen Aus st and von 12 000
Bergleuten ist der Betrieb in sämtlichen Kohlenberg-
merken von Newcastle und Maitland lahm gelegt . Die
Bergleute anderer Distrikte werden sich voraussichtlich dem«usstande anschließen . 20 Schiffe, die in Newcaslle Kohlen
mnnehrncu wollten, werden durch den Ausftand dort feftgehal-und viele andere außer Betrieb gesetzt. Auch die Jndupmie wird von dem Ausstand betroffen , da man eine lange
-imuer des Kampfes befürchtet und die Kohlenvorräte all-
Akmein gering sind .

siHreöenes .
Berlin , 7 . Nov . Auf die Glückwunschadressc des Magistrats

zum lctzlen Geburtstage Ihrer Majestät der Kaiserin ist
folgende Antwort eingegangen:

„Dem Magistrat der Königlichen Haupt - und Residenz¬
stadt Berlin spreche Ich Meinen aufrichtigen Dank aus
für den Ausdruck seiner patriotischen Gesinnung , seiner
Anhänglichkeit an das Königshaus und für die freund¬
lichen Glückwünsche zu Meinem Geburtstage . Ich vermag
nur mit den Gefühlen herzlichster Dankbarkeit gegenGottes Gnade auf das verflossene Lebensjahr zurückzu -
hlicken, das Mich durch die Geburt Meines dritten Enkels
und durch die Konfirmation Meiner geliebten Tochter in
reichem Maße beglückte. Es gewährt Mir eine besondere
Genugtuung , Mich init dem Magistrat darin eins zu
wissen , daß alle unsere Bestrebungen zur sittlichen Hebungund religiösen Förderung (unseres Volkes nur dann von
echtem, bleibendem Werte sind, wenn sie getragen werden
von wahrer Liebe zum Nächsten . Nur wo treue , unermüd¬
liche , auf Gott gerichtete Arbeit versöhnlich und brüderlich
alle die Kräfte zusanrmcnhält, die sich in ihren Dienst
gestellt haben, kann lvahre Wohlfahrt gedeihen.

Neues Palais , den 3. November 1909.
gez . A u g u st e Viktoria , I . R .

"
Stuttgart , 8 ._

Nov . Zwischen den Verwaltungskörpern der
Aktiengesellschaft „Neues Tagblatt " und der Deutschen
Verlagsanstalt , sowie der „ W ürttembcrger Zeitung "
anderseits wurde eine Vereinbarung getroffen, die eine V e r -
einigung der Interessen der beiden Zeitungen in
die Wege leiten soll. Die Angelegenheit wird nachträglich
auf die Tagesordnung der am 22. November ftattfindenden
Generalversammlung der Deutschen Verlagsanstalt gesetzt
werden.

Krefeld, 8 . Nov . In dem gestrigen Kampf zwischen Wild¬
dieben und Waldhütern auf Gemarkung . Huels wurde
der Jagdaufseher Ellmann getötet , zwei Jagdaufseher wur¬
den verletzt . Die Wilddiebe konnten mit Hilfe eines Poli¬
zeihundes ermittelt werden. Es sind drei Bergleute
aus Mörs .

Paris , 7 . Nov . (Tel .) Unter dem Verdacht der Spionage
wurde ein Hoteldirektor namens Parisot verhaftet , bei
dem elf Schriftstücke , beziehungsweise Pläne gefunden wur¬
den , die die Landesverteidigung betreffen . Parisot , der
im Begriff war , nach Nancy abzureisen, erklärte zuerst, er habe
die Dokumente von einem Artilleristen der Garnison Nancy
als Pfand für Gelddarlehen erhalten . Später bezeichnete ■er
diese Darstellung als unrichtig. Trotzdem ist eine Untersuchung
nach der ersten Richtung hin eingeleitet worden.

Brüssel, 8 . Nov . Das hier tagende internationale
sozialistische Bureau hat fcstgesctzt, daß der nächste
internationale Kongreß im Jahre 1010 vom 28 . August bis
4. September in Kopenhagen stattfinden wird .

Philadelphia , 7 . Nov . (Tel . ) Auf Einladung und Wunsch
der amerikanischen Akademie für Sozialpolitik hielt der
deutsche Botschafter Graf Bernstorff einen beifällig auf¬
genommenen Vortrag über das Thema : Deutschland als
Weltmacht . Bernstorff , der von dem früheren amerikani¬
schen Botschafter in Berlin , Tower, vorgestellt und sich aufs
herzlichste begrüßt sah , nahm als Ehrengast an dem Diner der
Gesellschaft teil .

Gesetzliche Regelung der Stellenvermittlung .
* Die Zeitschrift des Vereins für Handlungskommis in

Hamburg , „Der Handelsstand"
, spricht von der Absicht , den

gesetzgebenden Körperschaften des Reiches den Entwurf eines
Stellenvermittlergesetzes vorzulegen, das unter
Aushebung des Reichsgesetzes vom 2. Juni 1902 und der ein¬
schlägigen Bestimmungen der Gewerbeordnung eine Änderung
der Gesetzgebung nach verschiedenen Richtungen hin vorschlägt.
Durch eine gesetzliche Erläuterung des Begriffs Stellcnvcr -
mittler will der Entwurf dafür sorgen , daß die Herausgeber
von Stellenlisten und Vakanzenlisten den Vorschriften für
Stellenvermittler unterstellt werden. Der Erhebung über¬
mäßiger Gebühren soll durch eine den Behörden einzu¬
räumende Befugnis , die Gebühren zu regeln , entgegengetreten
und die Erlaubnis für den Betrieb des Stellenvermittleri -
gewerbes bon dem . Nachweise eines vorhandenen Bedürfnisses
abhängig gemacht werden, das insbesondere dann nicht anzu¬
erkennen ist, wenn für einen Ort oder wirt 'chaftlichen Bezirk
öffentliche gemeinnützige Arbeitsnachweise in ausreichendem
Umfange vorhanden sind . Ferner wird die Möglichkeit der
Ausdehnung der von den Landcszentralbehördcn über den
Umfang der Befugnisse und - Verpflichtungen, sowie über den
Geschäftsbetrieb der Stcllenvermittler zu erlassenden Vor¬
schriften auf nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweise und ein
gesetzliches Verbot des Betriebes gewisser Rebengewerbe vor¬
gesehen werden. Hierdurch , wie durch eine Verschärfung der
Strafbestimmungen hofft man den vielfachen Mißständen ,
die sich beim Betrieb des Stcllenvermittlergewerbes gezeigt
haben, begegnen zu können , ohne zu dem von mehreren Seiten
geforderten äußersten Mittel des Verbots des Gewerbe¬
betriebes greifen zu müssen .

Prozeß Steinheil .
Paris , 7 . Nov . Am Samstag begann die Vernehmung der

Zeugen und damit nach dem sensationellen der kritische
'
Teil

der Verhandlungen . Als der wichtigste Zeuge erscheint der
frühere Diener des ermordeten Malers Steinheil , Remy
Couillarh , ein Reservist in der Uniform des 21 . Regiments .Er spricht sehr rasch mit nervöser Erregung , von Frau Stein -
heil , die sich während des Zeugenverhörs auffallend ruhig vcr-
hält , beständig fixiert . Seine Aussagen lauten im ganzen
ungünstig für Frau Steinheil . Er bestätigt, daß er in der
Mordnacht nichts gehört habe , daß er am Morgen vom 31 . Mai
wegen seiner bevorstehenden Abreise eine halbe Stunde früher
aufgestanden sei und Frau Steinheil mit starker, wenig ver¬
änderter Stimme habe nach ihm rufen hören. Remy habe dann
Frau Steinheil losgebunden, ohne etwas zu zerschneiden. Die
Fesselung sei sofort glatt losgegangen, auch seien die Füße
keineswegs fest an das Bett gebunden gewesen , wie man be¬
hauptet hat . Am andern Tage habe Frau Steinheil sehr ruhig
ihm eine vernünftige Rede gehalten.

' Er solle ruhig sein, alles
würde sich schon machen . Nachdem darauf der Gerichtsschrciber
die Zeugenaussage des Ingenieurs L e c o q verlesen hatte , der
als zweiter mit am Tatort war und der gleichfalls die Fes¬
selung als locker bezeichnet hatte , werden Geoffroh , Mann
und Frau , Verwandte von Mariette Wolfs , vernommen , die am
31 . in der Jmpasse Ronsin waren ; ihre Aussagen ergeben nichts
besonders Belastendes für Frau Steinheil , die ruhig die Zeugen
ins Auge faßt . Ein gleiches gilt von dem folgenden Zeugen ,
dem Modell Blaise A n t e z i o . Frau Steinheil findet erst ihre
tragischen Akzente wieder, als die Verwandten ihres Mannes
als Zeugen aufgerufen werden und deren verborgene Feind¬
schaft gegen sie zum Ausdruck kommt . Bonnot , Maler , der
erste Schwager, sagt nichts Besonderes. G e f f r o y , Bild¬
hauer , der zweite L-chwager , erklärt , einen für Frau Steinheil
kompromittierenden Brief im Atelier des Malers gefunden und
diesen dem Schwager und der Justiz übergeben zu haben . Frau
Steinheil bezeichnet dieses Verhalten als Infamie .

Paris , 8. Nov . Es wird in Journalistenkreisen bemerkt,haß der Vorsitzende der SchwurgerickMverhandlung gegenFrau S t e i n h e i I am Samstag bei der Vernehmung des
Kammerdieners Eouillard vergessen hatte , die Angeklagte zufragen , ob sie noch Fragen an den Zeugen zu stellen habe.Das Ware ein Rcvisionsgrund.

Die Cholera.
Berlin , 6. Nov . Die in Rußland noch immer ausgedehnt herr¬

schende Cholera , die in Deutschland bisher stets verein¬
zelt geblieben ist , hat sich im September in Ostpreußen gezeigtund im Oktober gehäuftes Auftreten im Memeldelta gehabt.Tie „ Nordd. Allg . Ztg .

" zählt die einzelnen Erkrankungen auf ,iin ganzen 33 bei 12 Todesfällen und erinnert an die umfassen¬den Vorkehrungen gegen die Seuche und erklärt , daß diese zuder Hoffnung berechtigen , . den Choleraausbruch im Memel¬
delta zu beschränken und die Entstehung der Epidemie in
Deutschland zu verhüten.

Königsberg, 8. Nov . In Andreischken ist laut amtlicher
Mitteilung ein neuer Cholerafall festgestellt worden.

Industrie , Handel und Versicherungswesen.
* Bei der Deutschen Militairdienstä und Lebens - Bersiche -

rungs -Anstalt a . G. in Hannover waren im Monat Oktoher
1909 in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäfts¬
zweigen, der Militairdien st - Versicherung und
Lebens - Versicherung ( auch Töchterversorgung) , zu
erledigen : 988 Anträge über 2 264 220 M . Versicherungskapital.
Von Errichtung der Anstalt ( 1878 ) bis Ende Oktober 1909
gingen eilt 438 222 Anträge über 653 119 660 M . Versicherungs¬
kapital ; i,n Jahre 1968 rund 26 Millionen Mark ! Die Aus¬
zahlungen an Versicherungssumme, Prümienrückgewähr usw .im Jahre 1908 betrugen über 12 Millionen Mark ; im Oktober
d . I . allein mehr als 3y2 Millionen Mark ; die Gesamtauszah¬
lungen seit Bestehen der Anstalt belaufen sich auf 110000 000
Mark . Vermögensbestand 130 Millionen Mark.

O^oßhevzogttches Kofihecrlev.
Km Hoftl,enter in Karlsruhe .

Dienstag , 9 . Nov . II . Abonnementskonzert des Großh.
Hoforchesters: Deutsche Klassiker . Anfang 148 Uhr .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.

vom 8 . November 1909.
Das gestern über den britischen Inseln erschienene Hoch¬

druckgebiet hat seitdem noch zugenommen und zugleich hat es
sich gegen das Festland herein weiter ausgebreitet . FlacheMinima lagern über Unteritalieu und über Ungarn, eine tiefe
Depression ist bei Island erschienen . In Deutschland herrscht
meist trübes , ttebliges und etwas kälteres Wetter als gestern;
auf den Höhen ist es klar Eine wesentliche Witterungs ,
ändcrung ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8. November , früh :

Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz bedeckt 12 Grad , Nizza
wolkenlos 8 Grad , Triest wolkenlos 8 Grad , Florenz wolkenlos
6 Grad , Rom heiter 6 Grad , Cagliari bedeckt 13 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

November Barom .
mm

Therm .
in C. .

Absol.
Zeucht

.
Feuchtig¬

keit in
Pr °z.

Wind Himmel

6 . Nachts 926 11. 752 .8 3 .6 5.2 88 NE wolkenlos
7 . Mrgs . 7 26 ll . 752 .0 2 .1 5.0 93 wolkig
7 . Mittgs . 22° U. 751 .2 6 .9 5.3 72 E h . bedeckt
7 . Nachts 926 1I. 752 .2 4 .9 5 .6 86 NE bedeckt
8. Mrgs . 7 26 U. 754 .0 3 .3 4 .9 85 NNE
8. Mittgs . 2 2° U. 754 .8m 5 .7 4.7 68 " H

Höchste Temperatur am 6. November : 9 .4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 7 . November , 7 26 früh :
0 .0 mm .

Höchste Temperatur am 7 . November : 7 .8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 .3 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 8. November , 7 26 früh :
0.0 irrm .

Masserstand de» Mein« am 7 . November, früh : Schuster¬
insel 1 .46 rn, gefallen 4 cm ; Kehl 1 .92 m, gefallen 5 cm ;
Maxau 3 .60 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 2 .57 m,
gefallen 16 cm.

Mnssrrftand des Rheins am 8. November, früh : Schuster-
insel 1 .37 , gefallen 9 cm ; Kehl 1 .89 m , gefallen 3 cm ;
Biaxau 3 .56 in , gefallen 4 cm ; Mannheim 2 .53 m,
gefallen 4 cm . _ _

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . B r a u n s ch e H o f b u ch d r u ck e r e i in K a r l S r n b e.

Scotts Emulsion
Ihr Wert und die ihr in Ärztekrettm gezollte

Anerkennung beruhen auf ihrer leichten
Verdaulichkeit , ihrem

Wohlgeschmack
und der appetitverbessernden , kräftigenden
Wirkung — Vorzüge , die sich unbestreitbar
nur durch das eigenartige Scottsche Vcr - ,
fahren erzielen lassen.

Scotts Emulsionwirdvon uns ausschließlich
Nur echt mit dieser großen verkauft , und zwar nie lose nach Ge-
Marke - demFischer oder Matz , sondern nur in versiegelten
— dem Garantie « Oriainalflaschen in Karton mit unsererSchutz»

des Scott « mit dem Dorsck ). Scott LDowne.reicken des

Bestandteil- : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, Drtma El »zerm
«sö 0 nntervhorvhllrigsauier Soll 4,3, untervhosvhorigiauresNatron
5 0 »So liaaant 3,0, feinster arab . Gummi pnlv , 2.0, destill . Wafler
r4 o aifotiol 11,0. Hierzu aromaiische Emulsionmit Zimt-. Mandel-

Karl Biichie , Karlsruhe
Kaiserstr . 149 Inh . : A . Schuhmacher Tel . 1931

Spezialgeschäft f. Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Besatzartikel, Spitzen
Spezialität ; Lyoner Seidenstoffe zu billigsten Preisen
Sämtliche Neuheiten der Saison . Eigenes Modejournal



Atelier für Kunstphutographie
Großh . Hofphotographen

und HofphotographenI . M . der Königin Victoria von Schweden
gegr. 1852 Amalienstr . 57 lei . 268

Vorzüglichste Ausführung in allen modernen Verfahren bei äußerst mäßigen Preisen .
Aufnahmen im eigenen Heim ! Amateurarbeiten aller Art werden übernommen

— - - Weihnachtsaufträge baldigst erbeten = ==== C9 26

PELZHAUS ^ LINDENLAUB
KARLSRUHEMÄRTEL

1JACKEN
1KRAGEN
MÜFFENetd

KAISERSTRASSE 191 .
GE6R .18M6 . TELEFON 1816.

VAUSWAHLSENDUNGEK
NEUANFERTIGUNGEN .
UMÄNDERUNGEN .

Museumssaal — Karlsruhe .
Samstag den 13. November 1909, abends 77 » Uhr.

Klavier -Abend
BACKHAUS

Programm :
Zwei Präludien und Fugen aus dem Wohltem-

J . S. Bach

C .863

Xaver Karth, “ Karlsruhe
beeidigter kaufm . Sachverständiger

beim GroBh . Bad . Oberlandesgericht und für den
Landgerichtsbezirk Karlsruhe

übernimmt (£924
Periodische und ständige Revisionen

kaufm . Unternehmungen .
Prüfung der Bücher und Jahresbilanzen

Sanierungen , Arrangements u . Liquidationen :: Vermögensverwaltungen
:: Anlegung und Führung von Baubüchern ::
- Vertrauliche Ratschläge -

‘ tiiTOll -Sportlileiiima
• aus Schneestern -Wolle

Interessante Beschäftig ung ,
0^ auch für Ungeübte !

JedemSchneestem- und Golfstern -Paketliegt
eine genaueStrickanleitungnebstZeichnungen
bei , um ganze Kostüme , Jackets , Rock , Swea¬
ters , Muff und Mützen etc . selbst zu stricken .

Billig :, modern und elegant .
Sternwoll -Strumpf-u .Sockengarne

In allen Preislagen .
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik

Grossisten und Handlungen nach . 1

jNordd .Wollkämmerei & Kammgarnspinnerei , Altona -Bahrenfeld

E Diese Woche ! ■
O

| Ziehung sicher 13 . Novemb.
! Nur 1 M . das Losrt
X d . Strassburger Pferde-Lotterie. I
ui 40000 IW. 1

Hauptgewinn f£ IOOOO NS.
weitere Hauptgewinne

*5 S3300 BW .
1385 Gewinne g 755 -

j S 6700 SW. m
Die 31 ersten Gew . sind mit 75 % und 2
die 1330 letzten Gew . mit 90 % auszah1b . *a

f . II Lose 10 M . Portou. Liste25$
Q empfiehlt Lotterie - Unternehmer 3

1 IsanirSÄ ? 1'
!« i

Brahms
Beethoven
Schubert
S chumann
Beethoven .

porierten Klavier
Variationen und Fuge über ein Thema von Händel,

op. 24 .
Sonate op . 78 in Fis -dur .
Fantasie C-dur, op . 15 (Wanderer -Fantasie) .
Dpei FantasiestUcke aus op . 12 . .
Sonate in F-moll (Appassionata) op . 57 . .

Ende gegen ' /JO Uhr .
Konzertflügel Julius Blüthner , Leipzig , aus dem Lager des Herrn

Hoflieferanten L . Schweisgut , Karlsruhe . C929
Eintritts - Karten : Saal Mk . 4 .—, 3 .— , 2 .—, Galerie Mk . 2 .50, 2 .—

und 1.50 im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstrasse. Telephon 2003

Dom 6. bis 23 . Novemberin Karlsruhe in der WtWn Ausstellungshalle
täglich geöffnet von 9—I und 2—8 «Uhr , Sonntags von 11—8 Uhr .

Unter den Ausstellungsgegenständen befinden
sich in kriegsbrauchbareinZustande : Torpedo,
Seemine , Maschinen- und Schnelladekanonen.
Maschinengewehr, das im Feuer vorgeführt
wird, Revolverkanone, Boxerkanone u . andere
Trophäen aus dem Boxeraufstande, 750pfün-
diges Riesengeschoß , Kartätsche , Schrapnell,
20 große, prächtige , künstlerisch ausgeführte
Kriegsschiffs - sowie andere Schiffsmodelle.
Modell einer Kriegsschiffsmaschine , die wich¬
tigsten nautischen Apparate, Taucher, Pulver¬
sammlung,Sammlungen von völkerkundlichen
Gegenständen und von Kuiturerzeugnissen aus
unseren Kolonien u^w . C858

Eintrittsgeld : 50 Pfg . Katalog 10 Pfg .
Zum Besuche dieser hochinteressantenund lehrreichen Ausstellung ladet ein

Hie Allsstellungsleitung .

taei ’deDmntolstiiQceJ .
Chtlttinmg

zu der am Mittmoch den 10 . Mo»,
d . I . , abends 8 7» Ützr , im Saale 3
bei Schrempp stattfindenden Monnts -
nerfammlung mit Vortrag von
Herrn Stadtrat und Rechtsanwalt
Ör . Ludwig Haas dahier über „Das
neue Reichsgesetz gegen den unlauteren

28 .572 Wettbewerb und die den gewerblichen
Vereinigungen borbehaltene Aufgabe" .
Hierzu sind auch die Mitglieder der
gewerblichen Vereinigungen höflichst
eingeladen. D .29

Karlsruhe , den 6 . November 1909 .
Dev Uorstand : L . Anselment .

Soeben gelangte zur Ausgabe :

Leitfaden zur Vorbereitung
auf die Prüfung der Ver -
:: :: waltuncsaktuare :: ::

l Freiherr v . Boten
3 . Auflage
bearbeitet

von Regierungsrat Jacob
Preis geb . Mk . 3 .20

Verlag der G. Braunschen Hof¬
buchdruckerei Karlsruhe , Baden

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung.

D .66. Adclsheim. In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Landwirts Johann Gerner II in
Leibenstadt ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlutzverzeichnis be¬
stimmt auf

Freitag den 3. Dezember 1909,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Grohh . Amtsgericht hier .
Adelsheim, den 5 . November 1909.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
_ Frey ._

Konkursverfahren .
$ .59. Nr . 13 411 . Pforzheim .

Über das Vermögen des Schreiner¬
meisters Ludwig Kübler in Pforz¬
heim wurde heute am 5 . November
1909, nachmittags 6 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Rechtsanwalt Dr . Kander in Pforz¬
heim wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Dezember 1909 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh. Amtsgericht Pforzheim , Zim¬
mer Nr . 18, zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 30. November 1909,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 28. Dezember 1909 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Bei¬
sitz haben oder zur Konkursmasse

etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zn
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 30. November 1009 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim , den 5 . November 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Lutz.

Konkursverfahren .
D .68 . Nr . 12 685 . Mannheim.

Das Konkursverfahren über dasVev-
mögen der Kaufmann Friedrich Hein¬
rich Witwe , Katharina geb. Pfeil¬
sticker in Mannheim wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und eo-
solgter Schluhverteilung aufgehoben .

Mannheim , den 4. November 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Gieser.

Konkursverfahren .
D .69 . Nr . 7207 . Pforzheim. Da»

Konkursverfahren über das Vermögen
des Küfermeisters Friedrich Hage»,
bucher in Niefern wurde nckch Abhal -
tung des Schlußtermins und erfolg¬
ter Schlußverteilung durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben.

Pforzheim , den 2 . November 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Gutmann .

Konkursverfahren .
D .70. Rastatt . Das Konkursvey -

fahrcn über den Nachlaß des Friseurs
Peter Heinrich Diehl von Durmers¬
heim wurde heute nach vollzogener
Schluhverteilung aufgehoben.

Rastatt , den 5 . November 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Roeßler.

!P , verori
Uorslchtine Beltenkäiiler

.
. ml (ohne HaulpHichl)

Die fühlenden Wlilck m Monmortt
Sf Steiners billige unö hygienische Uaradiesdetten.
Patent -Bettstellen in Holz , Stahl und Messing , praktisch ,

elegant (einfache eiserne von Mk . 6 .— an)
Patent -Stahl -Sprnngfeder -Matratzen , einzige richtige (auch

für jedes Holzbett) von Mk . 18 .— an
Patent - Zellen- und Trikot - Matratzen, leicht auslüftbar,

letztere von Mk . 28 .— an (einfache von Mk . 7 .75 an)
Patent -Doppeldecke« mit porösem Dannen - Plunrcan,

regulierbar , einzig gesundheitlich (3 Teile) von Mk . 40 .— an
Paradies -Kranswoll -Steppdecken , äußerst schmiegsam, von

Mk . 17 .75 an (einfach ^ von Mk . 8 .50 an)
Paradies - Unterbetten, speziell weich und warm , von Mk.

11 .50 an
Paradies -Kopskissen , nicht hitzend , von Mk. 3 .25 an
Paradies -Plnmean , ideal u . schön , von Mk. 20 .— an
la . Dannen -Decke« , sehr preiswert , von Mk . 45 .— an

Komplett« große Betten von Mk. 30 — an . D .80
üi Spezialität : Kinderbette«. — Kpl. Schlafzimmer -Möbel.

k
Süddeutsche Kezirks - Niederlage : Reformhaus.

trSKSr 1*6 itöiierftr. 186
Uerfand frachtfrei . — Fabrikpreise. — Kataloge gratis .
Man beachte die billigen Reise . - MMMmte Fabrikate.

Herbstvericht für das Grokherrogtum Kaden auf 8. November 1909 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbau - Gegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck ermünscht.
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Espasingen . . I
Immenstaad ^ . |

Gurtweil . | 20

Haltingen
Herten
Wyhlen .

ca . 47
120
400

140

1932
200

'ca .175

Seegegend :
kein Verkauf 20 2,28

24 > gut > — 6 ca . 3
28—30 ) „ | wenig 30 4,30

Oberes Rtzrintal:
33 | gering | — | — | —

Markgräfler Gegend:
34 | gut | V6 des

kein Verkauf Herbst.
36 -—44 [ gut | wenig

Orten«« «nd Kühler Gegend :

70- 80
64- 66
65—75

15

ca . 45
ca . 20
130

90

_ !»• —

*
langsam

— I

70- 72 kein Verkauf

(Lautenbach) Sendel¬
bach u. Winterbach . 170 6 1020 65- 80 36—42 gut _
SinzheimiA .Badech 319 8 2552 60- 80 16- 20 flau zieml.v«! — — — — —
Neuweier 8 . . 270 12 3240 68—85 40 - 48 Herbst abges. 20 6 120 76- 82 40

Weingarten . . - - - -
Untere Utzeingrgend :

- 1 - ! - I *95 4 10 | * 950 | 58 | - 1

Langenbrücken . 134 3 402 60
Kraichga « :

37 | flau | — 2 6 12 65 -

Herbst abge

1 An Edelwein sind 6 hl Ruländer vorhanden zum Preise von 55—60 d . hl.' wein wird z . Zt . noch geherbstet in den Schloßreben Neiweier. Menge und Breis nicht bekannt.

- I -
> Gemischter Wein. * Edel«

4 Schillerwern.
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